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WOLFRAMS-ESCHENBACH –
Gleich nachdem die Bürgermeister-
kandidatin der Freien Wähler in
Wolframs-Eschenbach offiziell fest-
stand, stellte der Ortsverband auch
die Bewerberinnen und Bewerber
für den Stadtrat vor. 16 sind es ins-
gesamt.

Die Freien Wähler konnten somit
alle Listenplätze belegen, sagte Klaus
Seitz, einer der Vorsitzenden des

Ortsverbandes. Es werde allerdings
immer schwieriger, Menschen für
das Ehrenamt als Stadtrat zu finden.

Die Herausforderungen werden
vielfältiger, aus diesem Grund möch-
ten die Freien Wähler in Wolframs-
Eschenbach nicht mehr abwarten,
sondern gestalten. Es sei an der Zeit

zu agieren, nicht nur zu reagieren,
unterstrich Seitz.

Das möchte der Ortsverband nun
mit den 16 aufgestellten Kandidie-
renden plus zwei Ersatzkandidaten.
Die Reihenfolge der Liste sei kombi-
niert, so Seitz. Man habe sich dafür
entschieden, immer einen erfahre-

nen Stadtrat oder eine erfahrene
Stadträtin im Wechsel mit Neubewer-
bern auf die Liste zu setzen.

Auch auf eine Mischung zwischen
Männern und Frauen sei geachtet
worden. Insgesamt fünf der 16 Perso-
nen sind unter 30 Jahre alt und
möchten sich für ihre Stadt engagie-

ren. Angeführt von der Bürgermeis-
terkandidatin Christine Obenhofer,
stehen noch fünf weitere Frauen auf
der Liste.

Auch die vertretenen Berufsgrup-
pen sind sehr vielfältig. Personen
aus der Pflege, der Verwaltung, dem
Handwerk, der Technik und sogar ei-

ne Braumeisterin stellen sich zur
Wahl und möchten ihre Stadt mitge-
stalten.

Die Liste wurde im Block einstim-
mig gewählt: Christine Obenhofer
(59 Jahre, Bautechnikerin), Klaus
Seitz (Finanzbeamter), Julia Wörlein
(40 Jahre, Krankenschwester), Max
Wittmann (28 Jahre, stellvertretende
Pflegedienstleitung im Pflegeheim),
Anne Werner (39 Jahre, Verwal-
tungskraft im Kindergarten), Domi-
nik Dörr (27 Jahre, Elektromeister),
Karl Meier (Landwirt), Niklas
Schaufler (28 Jahre, Heizungsbau-
meister und Installateur), Thomas
Sichert (59 Jahre, Elektrotechniker),
Judith Kuznik (30 Jahre, Brauerin
und Mälzerin), Josef Engelhardt (62
Jahre), Louisa Weingärtner (30 Jah-
re, IT-Mitarbeiterin), Christina
Schuster (38 Jahre, Landwirtin), Dr.
Christof Stellwag (45 Jahre, Diplom-
Pflegewirt), Helmut Frey (Polizeibe-
amter im Ruhestand) sowie Gerhard
Dörr (61 Jahre, Unternehmer in Si-
cherheitsbranche).

Ersatzkandidaten sind Karl-Heinz
Keim (Rehatechniker) und Markus
Frey (Heizungsbauer).

Mit dem Willen zur Gestaltung
Die Freien Wähler in Wolframs-Eschenbach stellen ihre Kandidierendenliste für 2026 auf

Die Freien Wähler in Wolframs-Eschenbach haben ihre Kandidierenden nominiert. Foto: Christina Özbek
KOMMUNALWAHL

ANSBACH – In Ansbach stehen
seit Montag vier Jugendliche vor Ge-
richt, weil sie in der Neujahrsnacht
die Israel-Flagge am Rathaus mit Py-
rotechnik beschossen haben sollen.
Zusammen mit zwei weiteren Ange-
klagten werden der Bande auch Kör-
perverletzungen vorgeworfen.

Für das Jugendschöffengericht
hieß es am Montagmorgen erst ein-
mal Warten: Denn von den sechs Ju-

gendlichen, die sich ab 8.30 Uhr dem
Prozess gegen sie stellen sollten, fehl-
te einer. Richterin Claudia Hofmann
zögerte nicht lange und schickte die
Polizei zu dem Heranwachsenden
nach Hause.

Gegen 9.15 Uhr war dann auch der
letzte Platz auf der Anklagebank be-
setzt. So schildert es Armin Abend-
schein als Sprecher des Amtsge-
richts. Presse und Zuhörerschaft
sind für das Verfahren nicht zugelas-

sen, verhandelt wird nicht öffentlich.
Für die Attacke auf die Israel-Flagge
am Rathaus, juristisch als Verletzung
von Flaggen und Hoheitszeichen aus-
ländischer Staaten zu werten, müs-
sen sich vier der sechs Angeklagten
verantworten. Alle waren zum Zeit-
punkt der Tat zwischen 15 und 16
Jahre alt. Laut Abendschein gestan-
den vor Gericht drei Jugendliche, die
Flagge ins Visier genommen zu ha-
ben. Einer habe sie mit einer Feuer-

werksbatterie beschossen, ein ande-
rer habe versucht, den Stoff herun-
terzureißen. Dabei spielten für min-
destens einen davon politische Grün-
de eine Rolle: „Wegen des Kriegs in
Gaza“ habe er die israelische Flagge
beschädigen wollen, gibt Abend-
schein dessen Aussage wieder.

Ein anderer Angeklagter stritt po-
litische Motive als Antriebskraft für
seine Beteiligung ab. Die vier Jugend-
lichen stammen aus Syrien, dem

Irak und Deutschland. Für einige
von ihnen ist es nicht das erste Ver-
fahren im Zuge von Erkenntnissen
der Soko „Hülse“. Nach einem Raub-
überfall auf die H&M-Filiale in Ans-
bach kamen Ermittler einer Gruppe
von Teenagern auf die Schliche, die
in unterschiedlicher Besetzung Straf-
taten verübte. Zwei der Angeklagten
in Sachen Israel-Flagge waren laut
Abendschein auch am H&M-Überfall
beteiligt. JOHANNES HIRSCHLACH

Israel-Fahne mit Feuerwerk beschossen
Vier Jugendliche stehen vor dem Jugendschöffengericht – Politische Motive: „Wegen des Kriegs in Gaza“

FAMILIENANZEIGEN

Als Gott sah, dass der Weg zu lang,
der Hügel zu steil, das Atmen zu schwer wurde,
legte er seinen Arm um dich und sprach:
„Komm heim!“

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem lieben Mann
und unserem guten Vater und Opa

Hans Kraft
* 28. 11. 1942 † 24. 11. 2025

Reuth, Heilsbronn, Aich In stiller Trauer
Luise, Ehefrau
Peter, Sohn
Sigrid, Tochter, mit Familie
Andrea, Tochter, mit Familie

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Donnerstag, dem 18. Dezember 2025,
um 14 Uhr in Reuth statt. Kondolenzbuch liegt auf. Für zugedachte Anteilnahme im
Voraus herzlichen Dank. Nach der Beisetzung gehen wir in aller Stille auseinander.

Einschlafen dürfen, wenn man das Leben
nicht mehr selbst gestalten kann,
ist der Weg zur Freiheit und Trost für alle.

In stiller Trauer:
Hans Sachsner
Marie Neumeier und Gerhard
Annette und Heiko Steininger
ihre Enkel Nicole, Julia und Matthias, Eva und Christian,
Patrick und Eva, Lisa und Mathias
ihre Urenkel Henry, Clara, Theo, Ida, Luis und Leo
und alle Angehörigen

Paulina Sachsner
geb. Trausch

* 18. 1. 1931 † 14. 12. 2025
Deßmannsdorf 1a

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer
herzensguten Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma, Patin
und Tante

Die Trauerfeier zur Einäscherung findet am Freitag, den 19. Dezember 2025, um 14 Uhr in der Heilig-Kreuz-Kirche
am Stadtfriedhof statt.

Ein Leben voller Hilfsbereitschaft und
Güte für die Seinen ist vollendet.

Helmut Hübner
* 5. 4. 1947 † 6. 12. 2025

Lehrberg
Du wirst uns fehlen
Moni
Doris und Thomas
Karin und Holger
Thomas und Jacqueline
Maja und Henri
Hannah und Vinzenz
Lukas und Vreni
Jonas, Jonas
Franz und Hans

Die Urnenbeisetzung findet am Samstag, 20. Dezember 2025, um
14UhraufdemFriedhof inLehrberg statt.Nachdemanschließenden
Gottesdienst geht jeder still seines Weges. Kondolenzbuch liegt auf.
Von Blumenspenden bittenwir abzusehen. Für zugedachte Anteilnahme
im Voraus herzlichen Dank.

Fritz Rümmelein
* 10. 5. 1936 15. 12. 2025

In Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem
geliebten Mann, unserem guten Vater, Opa und Uropa

Lobe den Herrn, meine Seele, und vergiss nicht,
was er dir Gutes getan hat.

In lieber Erinnerung:
Deine Irmgard
Elisabeth und Gerd-Volker mit Familie
Margret und Michael mit Familie
und alle Angehörigen

Schnelldorf

Psalm 103, 2

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 17. Dezember 2025, um 14.00 Uhr in Schnelldorf statt.
Kondolenzbuch liegt auf. Statt Blumen freuen wir uns über Geldspenden, die wir dann gerne an
die Suchtkrankenhilfe Blaues Kreuz weiterleiten.

Unter www.trauer.flz.de finden alle Trauernden einen Ort für ihr Gedenken.


